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In einer Senke zwischen Deich und einem Sude-Altarm ist auf sehr feuchtem - nassem Antorf ein Mosaik aus Schlankseggen-Ried, 
Wasserschwaden-Röhricht, Flatterbinsen-Ried und einer Ackerkratzdistel-Schlankseggen-Hochstaudenflur, die z. T. auch reich an 
Wasserschwaden und Rohrglanzgras ist, ausgebildet.
Es dominiert das Schlankseggen-Ried, wobei Schlanksegge z. T. mit Kalmus vergesellschaftet. ist.
Der Biotop grenzt großflächig an ruderalartenreiches Grünland. Die gesamte Fläche zwischen Altarm und Deich ist eingekoppelt und scheint 
extensiv beweidet zu werden, wobei der kartierte Ried-Röhricht-Hochstaudenflur-Komplex aber kaum Spuren einer Beweidung aufweist.
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Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop
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Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex gracilis Glyceria maxima

Phalaris arundinacea

Acorus calamus Cirsium arvense Holcus lanatus Juncus effusus
Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris Poa palustris Polygonum amphibium
Urtica dioica


